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Oberliga Herren Hessen

TuS Hornau : Eintracht Frankfurt 
Sonntag, 05.03.2023, 13:00 Uhr

10:0-Erfolg für Eintracht Frankfurt beim TuS Hornau

Im Spiel der Oberliga Herren Hessen traf der TuS Hornau am Sonntag, den 05. März vor 62
Zuschauern im 16. Saisonspiel auf Eintracht Frankfurt. Die Gäste entführten bei ihrem 10:0-Erfolg
die Punkte dabei sehr sicher. Das Satzverhältnis von 7:30 zeigt, wie deutlich es letztlich war.
Auffällig war, dass der TuS Hornau diese Partie mit einem und Eintracht Frankfurt mit einem
Ersatzspieler bestritt.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die beiden Eröffnungsdoppel der
Teams gegenüber. Bei ihrer Drei-Satz-Niederlage gegen Dickhardt / Schabacker war für Strasser /
Lüßen schlussendlich wenig zu holen und der Punkt ging verdient an die Gäste. Betrübt über ihre
Fünf-Satz-Niederlage gegen Waltemode / Güll waren derweil Schreitz / Haberle, obwohl sie alles
gegeben hatten. Nach den ersten Spielen standen sich nun der Topspieler des Heimteams und die
Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von 0:2 gegenüber. Andreas Schreitz bekam danach
seinen Gegner Jens Schabacker beim klaren 0:3 nicht richtig in den Griff. Da war final wirklich nichts
zu holen. Ein Satz reichte nicht, weshalb Dennis Haberle die Partie gegen Dennis Dickhardt mit 1:3
verlor. Beim Spielstand von 0:4 ging es nun weiter, als das untere Paarkreuz sich gegenüberstand.
Über eine lange Zeit dagegenhalten konnte anschließend Florian Strasser beim 2:3 gegen Christian
Güll. Das Spiel verlor Strasser dennoch im 5. Satz. Wie ausgeglichen dieses Einzel war, zeigt auch
der fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei Punkten Differenz ausging. Keinen Punkt beisteuern
konnte Jan Lüßen im Match gegen Christoph Waltemode, das 0:3 verloren ging. Damit war der Sieg
für die Gastmannschaft durch den sechsten Zähler bereits sichergestellt. Beim Stand von 0:6 gingen
die Spitzenspieler des TuS Hornau und Eintracht Frankfurt in die Box. Andreas Schreitz hatte gegen
Dennis Dickhardt beim 8:11, 5:11, 5:11 wenig auszurichten. Damit hat Dickhardt nun ein 26:4 in der
Saison-Bilanzübersicht an Siegen und Niederlagen zu verbuchen. Bei seiner 1:3-Niederlage gegen
Jens Schabacker konnte Dennis Haberle anschließend den Punkt für die Gäste trotz des Gewinns
des ersten Satzes nicht verhindern. 19:11 (Haberle) bzw. 29:1 (Schabacker) lautet die bisherige
Saison-Bilanz an Siegen und Niederlagen der beiden Aktiven nun auf Grundlage dieses Matches.
Den Sieg von Christoph Waltemode konnte Florian Strasser im folgenden Match beim 1:3 nicht
verhindern. Somit ging dieser Zähler an das Gästeteam. Einen extremen Verlauf nahm hierbei Satz
Nummer 3, der erst nach 34 Bällen endete und von Strasser verloren wurde. Bevor die beiden Vierer
an den Tisch traten, stand es somit 0:9. Jan Lüßen verlor anschließend sein Spiel gegen Christian
Güll unterm Strich eindeutig und nicht überraschend nach Sätzen mit 9:11, 3:11, 7:11. Durch dieses
Ergebnis liegen die Saison-Bilanzen nun bei 0:10 für Lüßen und 14:4 für Güll seit Beginn der
aktuellen Spielzeit. Die beiden Teams verließen mit einem 10:0-Erfolg für Eintracht Frankfurt die
Halle.

Nach dieser Niederlage der Heimmannschaft geht es nun im nächsten Spiel am 12.03.2023 gegen
den Gießener SV II, während Eintracht Frankfurt am 11.03.2023 gegen den Gießener SV antritt.

 Statistik:
 TuS Hornau

Doppel: Strasser / Lüßen 0:1, Schreitz / Haberle 0:1 
Einzel: A. Schreitz 0:2, D. Haberle 0:2, F. Strasser 0:2, J. Lüßen 0:2 

 Eintracht Frankfurt
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Doppel: Dickhardt / Schabacker 1:0, Waltemode / Güll 1:0 
Einzel: D. Dickhardt 2:0, J. Schabacker 2:0, C. Waltemode 2:0, C. Güll 2:0


